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Gemäß § 6a Abs. 1 BauGB ist dem Flächennutzungsplan eine 
zusammenfassende Erklärung beizufügen `über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und 
über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde´. 

Ziele der 9. Teiländerung des Flächennutzungsplans 

Ziel der 9. Teiländerung des Flächennutzungsplans des 
Gemeindeverwaltungsverbands Donaueschingen ist die Darstellung 
einer ca. 3,7 ha großen an das bestehende Gewerbegebiet „Obere 
Wiesen“ in Donaueschingen-Aasen anschließenden Fläche als 
gewerbliche Baufläche. Mit der Teiländerung wird die Aufstellung eines 
Bebauungsplans zur Schaffung dringend benötigter Erweiterungsflächen 
für ortsansässige Betriebe ermöglicht. 

Schutzgebiete und Schutzkategorien gem. NatSchG sind von der Planung 
nicht berührt. Der Regionalplan der Region Schwarzwald – Baar – 
Heuberg enthält für das Plangebiet und sein näheres Umfeld keine 
Ausweisungen. Die 9. Teiländerung des Flächennutzungsplans steht 
insofern Zielen der Regional- und Landesplanung nicht entgegen. 

 

Verfahrensablauf 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands 
Donaueschingen hat am 15.10.2020 den Aufstellungsbeschluss gefasst, 
die Planung als Entwurf gebilligt und die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange beschlossen. Die 
ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 15.01.2021 in 
Donaueschingen, am 13.01.2021 in Hüfingen und am 12.01.2021 in 
Bräunlingen. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) 
BauGB fand vom 18.01.2021 bis zum 19.02.2021 statt. Die frühzeitige 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB fand vom 
13.01.2021 bis zum 19.02.2021 statt. Am 24.07.2023 hat die 
Verbandsversammlung die Abwägung aus den eingegangenen 
Stellungnahmen sowie des Entwurfs und die förmliche Offenlage 
beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 25.08.2023 in 
Donaueschingen, am 30.08.2023 in Hüfingen und am 29.08.2023 in 
Bräunlingen. Die förmliche Offenlage gem. § 3 (2) BauGB fand vom 
31.08.2023 bis zum 12.10.2023 statt. Die förmliche Offenlage gem. § 4 
(2) BauGB fand vom 25.08.2023 bis zum 12.10.2023 statt. Der 
Feststellungsbeschluss durch die Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbands Donaueschingen erfolgte am 
14.03.2024. 

 

Berücksichtigung der Umweltbelange 

Für das Plangebiet wurde ein Umweltbericht erarbeitet, in dem die 
potentiellen Eingriffe in die Schutzgüter `Fläche´, `Landschaftsbild´, 
`Boden´, `Klima + Luft´, `Wasser´, `Flora + Fauna / geschützte Arten´ 
sowie `Bevölkerung / Naherholung´ dargestellt und bewertet sind.  
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Auswirkungen sind insbesondere auf die Schutzgüter `Fläche´, `Boden´ 
und `Flora / Fauna´ durch die Nutzung und zusätzliche Versiegelung von 
Flächen zu erwarten. Die Auswirkungen auf die weiteren Schutzgüter 
werden als mittel bis hoch eingestuft. 

Auswirkungen auf die Schutzgüter `Landschaftsbild´, `Klima / Luft´ und 
`Wasser´ können voraussichtlich durch geeignete Maßnahmen 
verringert werden. Sie sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
zu konkretisieren. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind 
zudem geeignete Ausgleichsmaßnahmen für die von der Planung 
betroffenen geschützten Arten (Feldlerche, Wachtel, Goldammer, 
Klappergrasmücke, Mehlschwalbe) festzulegen. 

Zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der zu erwartenden 
Eingriffe wurden für die einzelnen Schutzgüter Maßnahmen festgelegt, 
die im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung in Form von 
planungsrechtlichen Festsetzungen und / oder örtlichen Bauvorschriften 
zu übernehmen sind. Dies sind: 

Fläche: 

• Bestmögliche Ausnutzung der gewerblichen Bauflächen durch die 
Ausschöpfung der Obergrenzen des Maßes der baulichen Nutzung 
gem. BauNVO und die Festsetzung entsprechender Bauhöhen, 

• Nutzung und Ausbau bereits vorhandener Erschließungsflächen, 

• Ausweisung von Grünflächen. 

Landschaftsbild: 

• Begrenzung der Gebäudehöhen in Anlehnung an den Bestand, 

• Ausweisung von Grünflächen, 

• Pflanzgebote für Bäume und Sträucher, 

• Örtliche Bauvorschriften zur Gestaltung der Gebäude und 
Freiflächen. 

Boden: 

• Bestmögliche Ausnutzung der gewerblichen Bauflächen durch die 
Ausschöpfung der Obergrenzen des Maßes der baulichen Nutzung 
gem. BauNVO und die Festsetzung entsprechender Bauhöhen, 

• Ausweisung von Grünflächen, 
• Ausführung von Zugängen und Stellplätzen in wasserdurchlässiger 

Bauweise, 
• Vorlage eines Bodenverwertungskonzeptes mit den Bauanträgen. 

 
Flora / Fauna / geschützte Arten: 

• Ausweisung von Grünflächen, 
• Pflanzgebote für Bäume und Sträucher, 
• Zeitliche Beschränkung der Baufeldfreimachung, 
• Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtungsanlagen, 
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• CEF-Maßnahmen für geschützte Arten: Neupflanzung einer 
Feldhecke entlang des Aasener Dorfgrabens, extensive 
Bewirtschaftung einer Ackerfläche und Anlage von Blühstreifen auf 
einer Gesamtfläche von ca. 4,9 ha. 

Klima / Luft: 

• Ausweisung von Grünflächen, 
• Extensive Dachbegrünung für Flachdächer, 
• Pflanzgebote für Bäume und Sträucher, 

• Ausführung von Zugängen und Stellplätzen in wasserdurchlässiger 
Bauweise. 

 

Wasser: 

• Ausweisung von Grünflächen, 
• Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung, 
• Ausführung von Zugängen und Stellplätzen in wasserdurchlässiger 

Bauweise, 

• Festsetzung einer 10 m breiten Grünfläche als 
Gewässerrandstreifen entlang des Aasener Dorfgrabens. 

 

Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher 
Belange 

Die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange sowie während der Offenlage 
eingegangenen Stellungnahmen wurden in Synopsen zusammengefasst 
und der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands 
Donaueschingen mit Abwägungsvorschlägen vorgelegt. Die Abwägung 
erfolgte in den öffentlichen Verbandsratssitzungen am 24.07.2023 sowie 
am 14.03.2024. Die Ergebnisse sind in den entsprechenden 
Sitzungsprotokollen festgehalten. Seitens der Bürgerschaft sind keine 
Stellungnahmen eingegangen. 

Planungsalternativen 

Für die Darstellung von Bauflächen gelten die Vorgaben des § 1a (2) 
BauGB, wonach mit Grund und Boden sparsam und schonend 
umgegangen werden soll. Weiterhin heißt es im Regionalplan der Region 
Schwarzwald – Baar – Heuberg, dass neue Bauflächen grundsätzlich an 
die vorhandenen Siedlungen angebunden und eine bessere Nutzung der 
gewerblichen Entwicklungsflächen durch mehrgeschossige Gewerbe- 
und Industriebauten angestrebt werden soll. Aus diesen Grundsätzen 
ergibt sich, dass der Weiterentwicklung vorhandener Gewerbeflächen 
der Vorrang einzuräumen ist gegenüber Neuausweisung `auf der grünen 
Wiese´.  

Dies ist mit der vorliegenden Planung der Fall. Das Erweiterungsgebiet 
schließt unmittelbar an das seit Jahrzehnten bestehende Gewerbegebiet 
`Obere Wiesen´ an, das wiederum Teil der Siedlungsstruktur von Aasen 
ist. Aufgrund bereits vorhandener Verkehrsflächen ist eine 
flächensparende Erschließung möglich.  
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Der Stadt Donaueschingen liegen für den Bereich der FNP-Änderung 
konkrete Erweiterungswünsche ortsansässiger Firmen vor. Die 
Neuausweisung der dringend benötigten Gewerbeflächen an einem 
anderen Standort wäre daher mit einem deutlich höheren 
Flächenverbrauch verbunden und würde das Siedlungs- und 
Landschaftsbild weit höher belasten als die Erweiterung des 
bestehenden Gebietes. 

 
Fazit 

Die 9. Teiländerung des Flächennutzungsplans des 
Gemeindeverwaltungsverbands Donaueschingen dient der Darstellung 
von gewerblichen Bauflächen im direkten Anschluss an das 
Gewerbegebiet „Obere Wiesen“ in Donaueschingen-Aasen. Für die 
Flächen liegen konkrete Erweiterungswünsche ortsansässiger Firmen 
vor. 

Die Eingriffe in Natur und Landschaft können durch Festsetzungen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung minimiert werden. Unter 
Berücksichtigung aller Aspekte und nach Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen hat die Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbands Donaueschingen daher am 14.03.2024 
die 9. Teiländerung des Flächennutzungsplans beschlossen. 


